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RUPPERTSHOFEN. Die nächste Sitzung des
Gemeinderats findet am Donnerstag, 21.
Juli, 20 Uhr im Kultur- und Sportzentrum
Jägerfeld mit folgender Tagesordnung
statt: Straßenunterhaltungsmaßnahmen;
Krebenäcker – Erweiterung, Aufstellungs-
beschluss; Breitbandausbau – Trassenfüh-
rung; Resolution für Erhalt von Stauferkli-
nikum; Baugesuche; Verschiedenes;
Bekanntgaben; Anfragen aus dem Gemein-
derat; Bürgerfragestunde. (gemrupp)

Gemeinderatssitzung
in Ruppertshofen

ESCHACH. Am kommenden Montag, 18.
Juli, 19.30 Uhr findet in der Gemeindehalle
eine öffentliche Sitzung des Gemeinderats
mit folgender Tagesordnung statt:
Bekanntgaben und Sonstiges; Vorstellung
der hydraulischen Berechnung der Wasser-
versorgung Eschach; Aufstellungsbe-
schluss und frühzeitige Bürgerbeteiligung
Bebauungsplan „Museum Kiemele“; Ein-
wohnerfragestunde; Anfragen vom
Gemeinderat. (gemesch)

Wasserversorgung in
Eschach berechnet

ALFDORF. Am Montag, 18. Juli, findet um
19 Uhr im Rathaus (Neues Schloss) eine
Sitzung des Gemeinderats mit folgender
Tagesordnung statt: Genehmigung der
Niederschrift der Sitzung vom 20. Juni;
Nachrücken von Christoph Staufenbiel für
Gemeinderat Harald Langer; Besetzung der
frei werdenden Ausschusssitze; Zustim-
mung des Gemeinderats zur Wahl der stell-
vertretenden Feuerwehrkommandanten;
Verabschiedung des Haushalts 2022; Ein-
führung eines Ratsinformationssystems im
Jahr 2022 und eines Dokumentenmanage-
mentsystems im Jahr 2023; „On
Demand“-Verkehr (potenzielle Teilnahme
der Gemeinde Alfdorf am Pilotprojekt);
Neufestsetzung der Elternbeiträge in den
Kindergärten; Festsetzung der Elternbei-
träge in der „Verlässlichen Grundschule
(Kernzeitbetreuung); Erhöhung Zuschuss-
beteiligung TigeR-Gruppe; Bebauungsplan
„Großer Bühl, 1. Erweiterung, 2. Ände-
rung“ (Satzungsbeschluss); Ökologische
Ersatzmaßnahme Feuersee (Vergabe Bag-
gerarbeiten); Vergabe Bauleistungen:
Kanalsanierung in geschlossener Bau-
weise, Hauptstraße Alfdorf; Bauvorhaben;
Bekanntgaben und Verschiedenes. (gemalf)

Gemeinderat Alfdorf
erhöht Elternbeiträge

Benefizkonzert für die Begegnungsstätte St. Elisabeth
SCHWÄBISCH GMÜND. Über 1200 Euro für die Wohnungslosen-
hilfe in St. Elisabeth erbrachte ein Benefizkonzert im Musiksaal
des Instituts für soziale Berufe, St. Loreto. Der Eintritt war frei,
aber um Spenden wurde gebeten. Im ersten Teil des Abends
begeisterte Reinhard Nowak das Publikum am Klavier mit Wer-
ken von Frédéric Chopin, Domenico Scarletti, Wolfgang Ama-
deus Mozart und Erik Satie. Den zweiten Teil gestalteten zwölf
Stipendiaten und Preisträger der städtischen Musikschule und

beeindruckten mit ihrem Können und ernteten ebenfalls großen
Applaus. Im 25. Jahr seines Bestehens hat sich der Förderverein
Begegnungsstätte St. Elisabeth e.V. ein großes Ziel gesetzt:
500 000 Euro an Spenden für Sanierung und Verbesserung des
Angebots im Haus St. Elisabeth zu sammeln. Die Hälfte davon
hat er schon. Wer St. Elisabeth unterstützen will: das Spenden-
konto des Förderverein St. Elisabeth bei der Kreissparkasse
Ostalb ist IBAN: DE74 6145 0050 0800 1745 45. Text/Foto: cb
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Herzlichen Glückwunsch
             zum gelungenen Umbau

Wir führten aus: Innenputz-, Gerüst- und
Außenputzarbeiten

  Wir 

 gratulieren!

  Bergwerkstraße 5/4  N 0177 505 172 2
 74564 Crailsheim E  mail@arthurlange.de 

ARTHUR LANGE
ELEKTROPLANUNG

Wir gratulieren zum gelungenen Umbau!

Herzlichen Glückwunsch zum gelungenen Objekt!

Rolf Barth
       Malerfachbetrieb

Fassadengestaltung • Raumgestaltung  

Feuerbachstraße 7

Tel. 0 71 73/37 11 • Mobil 0172/73 24 752
73529 Schwäb. Gmünd-Bargau

Herzlichen Glückwunsch zur Einweihung!
Wir führten die Malerarbeiten aus!
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E s ist kurz nach neun Uhr.
Auf das Klingeln der Pau-
senglocke stürmen die

Kinder der Böbinger Schule am
Römerkastell auf den neu gestal-
teten Schulhof. Eine Gruppe von
drei, vier Jungs nimmt gleich das
Mini-Fußballfeld mit den kleinen
Toren in Beschlag, um dort mit
einem gelben Fußball zu kicken.
Andere eilen zur Rutschbahn, die
sich an die Böschung gegenüber
dem Schulgebäude anlehnt weil
sie nicht in der Schlange stehen
möchten. Einzelne Schülerinnen
und Schüler machen es sich auf
den langgestreckten hölzernen
Sitzbänken unter dem Dach
bequem und verzehren dort ihr
Pausenbrot, andere haben die
Picknickbänke auf der leicht
erhöhten schattigen Plattform
entdeckt und machen dort Brot-
zeit.
Von außen wirkt es so, als hätten
sich die Kinder der Böbinger
Grundschule bereits seit einiger
Zeit an die Außenanlagen
gewöhnt. Tatsächlich können sie
den neuen Schulhof erst seit ein
paar Tagen nutzen. Während des
Umbaus, der rund ein Jahr dau-
erte, mussten die Kinder und ihre
Aufsichtskräfte jeweils ins nahe-
gelegene Stadion ziehen – ein
Weg von fünf bis sieben Minuten,
der natürlich von der Pause
abging. „Das war im Winter gars-
tig“, erinnert sich Schulleiter
Achim Falkenberg. Jetzt laufe die
Aufsicht aber wieder normal, und
darüber seien alle Kolleginnen
sehr froh.
Wie Sigrid Bombera, die Archi-
tektin der Außenanlagen,
erzählt, sollte der Schulhof
eigentlich als erstes Projekt im
Rahmen des Bildungszentrums

Genug Platz zum Spielen und Toben für die Kinder
Bildungszentrum am Römerkastell in Böbingen: Die Außenanlagen und die Kita werden eingeweiht

„Es ist ein multifunktioneller
Platz“, freut sich der Schulleiter.
Es gibt genug Platz zum Spielen
und Toben, aber auch ruhige
Bereiche, wo sich die Kinder ein-
fach hinsetzen, ihr Pausenbrot
essen und sich unterhalten kön-
nen. Dazu dient etwa die leicht
erhöhte Plattform, auf der zwei
Picknickbänke aufgebaut sind.
Die Bänke waren erst am Morgen
vom Hausmeister herausgestellt
worden, wie Achim Falkenberg
erzählt. Die Plattform kann auch
als Bühne für Feiern unter freiem
Himmel oder für kleine Darbie-
tungen benutzt werden. Durch
den Böschungsbereich erhält der
Picknickplatz in der Pausenzeit
etwas Schatten, was von den
Kindern sehr gerne angenom-
men wird. Noch eingezäunt ist
die Kletterwand, die dem Bewe-
gungsdrang der Kinder entge-
genkommen soll. Mit etwa 1,80
Metern Höhe ist sie nicht beson-
ders hoch, aber sehr breit. „Die
Kinder können sich daran hori-
zontal entlang hangeln. Das
macht es interessant“, erklärt die
Architektin Sigrid Bombera. Die
Kletterwand bietet auch die
Möglichkeit, sich um die Ecke zu
hangeln, was für eine weitere
Herausforderung sorgt. (fg)

Fußballfelder mit jeweils 72 Qua-
dratmetern Fläche sollten
jeweils nur mit einem Tor ausge-
stattet werden. Das fanden die
Kinder nicht gut, und so gibt es
jetzt eben ein Kleinfeld mit zwei
Toren und eines ohne Tor. Dort
können die Kinder die Torpfos-
ten aber nach alter Väter Sitte
mit Schulranzen markieren. „Die
sind da sehr kreativ“, sagt Schul-
leiter Falkenberg.

mit der Kita, die in einen früheren
Flügel der Grundschule einzieht.
Bei der Planung mussten
bestimmte Vorgaben eingehal-
ten werden – so etwa die Feuer-
wehrzufahrt, die auch vom
gemeindlichen Bauhof für die
Grundstückspflege genutzt wird.
Darüber hinaus sollten die Vor-
stellungen der Schulkinder in die
Gestaltung des Schulhofs einbe-
zogen werden. Die beiden Mini-

am Römerkastell realisiert wer-
den. Allerdings stellte man fest,
dass für die eigentlich danach
geplanten Baumaßnahmen am
Schulgebäude und am neuen
Kindergarten schwere Fahrzeuge
über den Hof fahren müssen. Das
hätte die Außenanlagen in Mitlei-
denschaft gezogen, erklärt Archi-
tektin Bombera. Deshalb wurde
der Schulhof als letzte Baumaß-
nahme umgesetzt, gemeinsam

Auf dem neu gestalteten Schulhof haben die Kinder viele Möglichkeiten, sich auszutoben. Im Hintergrund der Kindergarten.

Die Sitzbänke auf
dem Schulhof

werden während
der Pausen gut

angenommen. Hier
können die Kinder

in Ruhe ihre
Pausenbrote essen,

sich unterhalten
und ein wenig

entspannen.
Fotos: fg

BILDUNGSZENTRUM AM RÖMERKASTELL
Schulhof und Kita fertiggestellt

Sonderveröffentlichung
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OSTALBKREIS. In den Bereichen Konzert-
musik, Traditionelle Blasmusik, Unterhal-
tungsmusik und Marschmusik beteiligten
sich acht Orchester am Wertungsspiel des
Blasmusikverbands Ostalbkreis. Der Wett-
streit nach Noten fand in Neuler beim Fest
„100+2 Jahre MV Neuler“ statt.

In der Konzertmusik erreichte der
Musikverein Röhlingen in Kategorie 4
(schwer) die Bewertung „hervorragend“.
Das Kreisjugendorchester Esslingen bekam
in der gleichen Kategorie ebenfalls ein
„hervorragend“. Der Musikverein Walters-
hofen startete in der Kategorie 5 (sehr
schwer) und wurde mit „sehr gut“ bewer-
tet. Die „Original Härtsfelder Musikanten“
aus Dorfmerkingen bekamen in der Kate-
gorie 4 (schwer) die Note „hervorragend“;
der MV Lautern durfte sich in der Kategorie
4 auch über ein „hervorragend“ freuen. In
der traditionellen Blasmusik erzielte der
Musikverein Horn in der Kategorie 3 (mit-
tel) ein „sehr gut“. In Sachen Unterhal-
tungsmusik gab es für den Gesang- und

Den guten Ton richtig getroffen
Thema: Beim Wertungsspiel des Kreisblasmusikverbands stellten sich Musikvereine aus der Region in Neuler dem Urteil der Jury.
Die Gesamtorganisation lag in den Händen von Oliver Schumann (Musikverein Neuler) und Kreisverbandsdirigent Matthias Weller.

Musikverein Cäcilia Iggingen in der Kate-
gorie 4 (schwer) die Note „sehr gut“. Der
Gesang- und Musikverein Concordia Dur-
langen schaffte in der gleichen Kategorie
die Note „hervorragend“. In der Marsch-
musik gab es für den GMV Concordia Dur-
langen in der mittleren Stufe die Bewer-
tung „hervorragend“. (kbmv)

Unser Bild zeigt die Kapelle des Gesang- und Musikvereins Cäcilia Iggingen, die in der Unterhaltungsmusik sehr gut aufspielte. Foto: gmvi

Phrasierung und Artikulation, Technische
Ausführung, Rhythmik und Zusammenspiel,
Dynamik und Klangausgleich, Tempo und
Agogik, Interpretation und Stilempfinden,
Stückauswahl im Verhältnis zur Besetzung
und Künstlerischer Gesamteindruck. (kbmv)

Bewertet wurden die Orchester von einem
Jurorenteam: Landesmusikdirektor Bruno
Seitz, Erwin Nehlich und Peter Pfeiffer.
Grundlage für deren Bewertung sind
folgende zehn Kriterien: Grundstimmung
und Intonation, Tonkultur und Klangqualität,

Wie die Noten bei einem Wertungsspiel zustande kommen

DURLANGEN. Am Freitag, 22. Juli, tagt um
19 Uhr im Vereinsraum der Gemeindehalle,
der Gemeinderat mit folgender Tagesord-
nung: Bürgerfragen; Frageviertelstunde
für Gemeinderäte; Bausachen; Schulsozi-
alarbeit an der Christoph-von-Schmid-
Schule Durlangen (Tätigkeitsbericht); Kin-
dertagesstätte Pusteblume (Erhöhung der
Elternbeiträge für das Kindergartenjahr
2022/2023 auf Basis der Empfehlungen
zum Landesrichtsatz; Gewerbegebiet
„Unterer Bühl, 1. westliche Erweiterung“
(Vergabe des Baus eines Geh- und Radwegs
als Verbindung der Ludwig-Bölkow-Straße
zum Feldweg Bühlstraße; Friedhof Durlan-
gen-Zimmerbach (Einführung einer
„naturnahen Bestattung unter Bäumen“
(Beratung und Grundsatzbeschluss);
Sicherstellung der Hausarztversorgung
Mitgliedschaft in der Genossenschaft
MEDWALD e.G.; Vorbereitung auf dro-
hende Gasmangellage (örtliche Notfallpla-
nung); Einführung „JobRad“ für Beschäf-
tigte der Gemeinde Durlangen; Bekanntga-
ben; Anfragen/Verschiedenes. Unterlagen
können Bürgerinnen und Bürger in der
Regel ab Montag vor der Sitzung im Rat-
haus (Zimmer Nr. 2) oder unter https://
durlangen.ris-portal.de einsehen. (gdu)

Durlanger
Gemeinderat tagt

BILDUNGSZENTRUM AM RÖMERKASTELL
Schulhof und Kita fertiggestellt

Sonderveröffentlichung

BÖBINGEN:

Tragwerksplanung Gerhard Müller, Dipl.-Ing. (FH), Ing.-Büro für Bauwesen, Theodor-Heuss-Str. 4, 73527 Schwäbisch Gmünd-Herlikofen, Telefon (0 71 71) 8 27 21
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ALUMINIUM und KUNSTSTOFF
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Wir gratulieren zum 
gelungenen Neubau und 
bedanken uns für die gute 
Zusammenarbeit.

Maler & Lackierer | Stuckateure & Trockenbauer | Raum-
ausstatter & Bodenleger | Innenausbauer & Schreiner | 
Betonsanierer & Bodenbeschichter | Paletti Farbenmarkt
Leibbrand | Lutherstr. 65 | Schorndorf | Fon 07181.92015-0 | leibbrand.de

Wo Schönes entsteht

präsentiertpräsentiert

ERPFENBRASS | DIZZY BEE 
HELLRAISERS AND BEERDRINKERS
AMICI | TRIO TÄTÄRÄ | KOLLEKTIV GESCHMACK  
IL TRIO | TANTE BEETE BLUMENSTRAUSS
JACK, DANIEL & THE FILTHY OUTLAWS 
CHOR CANZONETTA |  LAUTERNER HENNABEIDL 

MUSIKKAPELLE BÖBINGEN |  TANZLMUSIK 

23. JULI
PARK AM ALTEN BAHNDAMM 

IN BÖBINGEN

• Möbel- und Innenausbau
• Fenster und Türen
• Verglasungen
Vogtswiesen 51
73614 Schorndorf-Schornbach
Tel. (0 71 81) 7 72 68, Fax 4 53 47
E-Mail: uweknauss@gmx.de

E in Findling, so groß wie ein
Tisch, liegt am Rand des
neu gestalteten Pausen-

hofs der Grundschule am Römer-
kastell in Böbingen. Der gewal-
tige Stein wurde bei den Aushub-
arbeiten für den Schulhof gefun-
den. Für die Außenanlagen
musste die alte Asphaltfläche
mitsamt ihrem Unterbau kom-
plett ausgebrochen werden,
erläutert die Landschaftsarchi-
tektin Sigrid Bombera. „Es wurde
viel abgefahren und wieder ein-
gebaut“. Dabei stießen die Arbei-
ter auf Felsbänke, die die Arbeit
enorm erschwert haben, wie
Sigrid Bombera erzählt. Einer der
Brocken, die dabei zutage
kamen, war der mächtige Find-
ling, der nun seinen Platz beim
Schulgarten gefunden hat.
Etwa ein Jahr lang wurde an der
Neugestaltung des Schulareals
gearbeitet. Beim Bau wurde auf
der Westseite begonnen, vor der
Kita, und die Arbeiter schoben
sich dann nach Osten vor. Die
Gesamtfläche des Areals beträgt
rund 3000 Quadratmeter. Auf
den eigentlichen Pausenhof ent-
fallen dabei etwa 1000 Quadrat-
meter, die Fläche des Kindergar-
tens beträgt rund 600 Quadrat-
meter. Die Kita wird in einen älte-
ren Flügel des Schulgebäudes
einziehen. Dort waren früher die
ersten und zweiten Klassen
untergebracht. Im Zuge des
Umbaus hat das Kita-Gebäude

Brückenschlag zu den Anfängen Böbingens
Die Römersäulen auf dem neugestalteten Schulgelände verweisen auf das Römerkastell in der Nähe der Schule

tuch, und ein Legionär mit ova-
lem Schild. Sie schlagen die Brü-
cke zu den Anfängen Böbingens
und zum Römerkastell, nach
dem die Schule benannt ist. (fg)

Die vier Stämme wurden am
Schulgarten aufgestellt, wo jede
Klasse ihr eigenes Beet hat und
Kräuter und Gemüse anbaut.
Dort stehen sie jetzt wie Totem-
pfähle: Eine blonde Germanin
mit einem Wasserkrug auf dem
Kopf, ein vornehmer Römer mit
roter Toga, ein etwas verkniffen
blickender Junge mit kurzer
gestreifter Hose und einem Kopf-

des alten Geländes wurden wie-
der verwendet. So zum Beispiel
die aus Holzstämmen geschnitz-
ten Römersäulen, die ursprüng-
lich zu einem Kombigerät mit
Rutsche gehörten, das auf dem
Gelände des jetzigen Kindergar-
tens stand. Das Kombigerät
wurde zurückgebaut, die Rut-
sche wanderte an die Böschung
gegenüber dem Schulgebäude.

ein neues Dach erhalten. Vor
dem Kindergarten wurde eine
Spielanlage aus Holz aufgebaut.
Eine große Giraffenfigur dient als
Blickfang. Im rückwärtigen Teil
des Kindergartens wurde eine
vergitterte Feuertreppe instal-
liert. Sie erlaubt es den Kindern,
das Gebäude im Notfall sicher zu
verlassen. Nicht alles ist neu auf
dem Schulhof. Einige Elemente

Rektor Achim Falkenberg und Architektin Sigrid Bombera sind mit den Ergebnissen des Bauprojekts hochzufrieden.

Hier können sich die Kinder austoben: An der Rutschbahn (links
im Bild) herrscht in den Pausen großer Andrang.

Der schattige Picknickplatz ist leicht erhöht und
kann als Bühne genutzt werden.

73540 Heubach,

Beyer Garten- und Landschaftsbau GmbH
Böbinger Straße 19

73527 Schwäbisch Gmünd-Zimmern
Telefon 07171 / 82273

Beyer Garten- und  
Landschaftsbau GmbH

Böbinger Straße 19
73527 Schwäbisch Gmünd-Zimmern

Telefon 0 71 71 / 8 22 73


